
* Die genannte E-Mail Adresse dient nur zum Empfang einfacher Mitteilungen ohne Signatur und/oder Verschlüsselung.
Öffnungszeiten:   Bankverbindung:
Montag und Dienstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 15:00 Uhr Telefon:  03371 608-0 Mittelbrandenburgische Sparkasse in Potsdam
Donnerstag 09:00 - 12:00 Uhr und 13:00 - 17:30 Uhr Telefax:  03371 608-9100 BLZ:   160 500 00 BIC:   WELADED1PMB
Freitag 09:00 - 12:00 Uhr USt-IdNr.: DE162693698 Konto-Nr: 3633027598 IBAN: DE86 1605 0000 3633 0275 98

 Einzelne Beratungsdienste haben andere Öffnungszeiten. Diese erfahren Sie über die Telefonzentrale oder im Internet.
 Sie können Ihr Anliegen nach Absprache mit dem Mitarbeiter auch Mo, Di, Mi, Do bis 19:00 Uhr und Fr bis 16:00 Uhr in der Kreisverwaltung erledigen.

 Internet: http://www.teltow-flaeming.de

Landkreis Teltow-Fläming
Der Landrat

Antwort der Kreisverwaltung Teltow-Fläming auf die Anfrage der Abgeordneten
Frau Bessin, AfD, vom 26.11.2015 zur Anmietung des „TULIP INN“ in Genshagen

Drucksache 5-2613/15-KT

Nach Aussage des Sprechers des Innenministeriums erwartet Brandenburg allein in den nächsten
Tagen 500 neue Flüchtlinge.

Ich frage zu vorstehendem Sachverhalt:
1. Wie viele Flüchtlinge werden nach abschließender Schätzung in dem o. a. Hotel

untergebracht?
2. Welche Kosten entstehen für den Kreis und gibt es hier einen entsprechenden

Gruppenvertrag für die Anmietung?
3. Existieren neben den Kosten der Unterbringung noch andere Kosten für den Kreis; wenn ja,

in welcher Größenordnung und wofür im Detail?
4. Welcher Aufenthaltszeitraum ist für diesen konkreten Unterbringungsgort eingeplant?
5. Wie sah das Auswahlverfahren aus, bevor die Entscheidung für das „TULP INN“ getroffen

wurde? Welche anderen Objekte ähnlicher Art fanden im Zuge des Verfahrens noch
Berücksichtigung und welche Kriterien gaben schließlich den Ausschlag für das letztlich
gewählte Hotel?

6. Welche weiteren Hotels werden derzeit für mögliche Unterbringungen begutachtet?
7. Wurde in o. a. Einrichtung Personal entlassen?

Für die Kreisverwaltung beantwortet die Erste Beigeordnete Frau Gurske die Anfrage wie folgt:

Zu 1.
In dem o.g. Hotel werden keine Flüchtlinge untergebracht.

Zu 2. bis 4.
Die Beantwortung dieser Fragen erübrigt sich somit.

Zu 5.
Im Hinblick auf die Verteilungssatzung und die wirtschaftliche Dimension ist die Nutzung des Hotels
„TULIP INN“ als nicht vertretbar eingestuft worden.

Zu 6.
Derzeit werden keine weiteren Hotels für die Unterbringung von Asylbewerbern begutachtet.

Zu 7.
Die Frage kann von der Kreisverwaltung nicht beantwortet werden.
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